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die Oeſterreicher verlangen Beginn der
Verhandölungen

St Germain en Laye 24 Mai

reichiſchen Delegation überreicht
Herr Präſident

Meldung des Wiener
Felegr Korr Bureans Heute wurde dem Präſidenten der Frie
denskonferenz Herrn Clemenceau folgende Note der deutſch öſter

Republik in St Germain zuzü

Pariſer Abendblätter beſtätigen die Meldung denen zufolge der

Durch die Note der franzöſiſchen Miſſion in Wien vom 2 ds
Mts wurde die Regierung der deutſchöſterreichiſchen Republik
in Kenntnis geſetzt daß der Oberſte Rat der alliierten und aſſo
ziierten Mächte beſchloſſen habe ſie nach St Germain en Laye
ſür Montag den 12 Mai zur Prüfung der Friedensbedingungen
einzuladen Die Delegation kam am 14 d Mis in St Germain
an Gemäß der Einladung des Herrn Präſidenten des Friedens
kongreſſes wurden die Vollmachten am 19 d Mts dem Herrn
Präſidenten des Komitees für die Vollmachtprüfung überreicht
und am 22 d Mts wurden die Vollmachten der anderen in
Paris vereinigten Mächte mit der Anerkennung daß ſie in gül
Riger Form ausgeſtellt eien der Militärmiſſion der franzöſiſchen

eben Seither iſt der deutſch
öſterreichiſchen Delegation keine
der Verhandlungen zugekommen Das lange Warten auf den
Frieden erweckt nun im Geiſte des deutſch öſterreichiſchen Volkes
eine um ſo rechte Beunruhigaung als die Verzögerung den
Maſſen unverſtändlich erſcheint und notwendigerweiſe Gerüchte
und Befürchtungen aller Art hervorrufen muß Die deutſch öſter
reichiſche Delegation glaubt übrigens hinzufügen zu müſſen daß
die durch den verlängerten Aufenthalt einer großen Zahl von Be
amten im Ausland verurſachten Koſten nicht im richtigen Ver
hältnis mit un erer mehr als prekären wirtſchaftlichen Lage die
den Alliierten wohl bekannt iſt ſtehen Die deutſch öſterreichiſche
Delegation wendet ſich daher an das höfliche Entgegenkommen
des Herrn Präſidenten des Friedenskongreſſes um die Eröffnung
von Unterhandlungen mit Deutſch Oeſterreich in kürzeſter Friſt
zu erlangen Es erſcheint in der Tat den Abſichten dieſer hohen
Verſammlung zu entſprechen wenn eine Entſcheidung von der das
Schickſal und die Zukunft eines in Ungewißheit und Angſt lei
denden Volkes abhängt nicht weiter aufgeſchoben wird

St Germain den 24 Mai 1919

Der öſterreichiſche Frieden zvertrag
Die Delegation muß noch warten

Verſailles 24 Mai Laut Temps erörterte der Viererrat
heute vormittag die wirtſchaftlichen Klauſeln des Friedensver
trages mit Oeſterreich Temps teilt ferner mit daß der Zeit
punkt für die Ueberreichung des Friedensvertrages an die öſter
reichiſche Delegation noch nicht feſtgelegt werden kann
da gewiſſe territoriale militäriſche und wirtſchaftliche Fragen
immer noch nicht gelöſt ſind Das Komitee welches die öſter
reichiſchen Vollm achten prüft iſt er ſt heute vormittag zur
erſten Sitzung unter Vorſitz von Jules Cambon
zuſammensetreten

Verſailles 24 Mai Journa Ides Debats polemiſiert ſcharf
gegen den Temps welcher eine ſchonende Behandlung Oeſterreichs
ſonde ne hatte Das Blatt ſchreibt Oeſterreich iſt für uns ein
chuldiges beſiegtes Land genau ſo wie Ungarn Beide teilendie deutſche Verantwortlichkeit und beide müſſen ſühnen Schließ
lich verlangt Journal des Debats daß nur Deutſch Oeſterreich
i Ungarn die Kriegslaſten und Kriegskoſten zu tragen haben
ſollen

Renner

Die Konzeſſion der Entente über das

Saarbecken
Verſailles 25 Mai Drahtnachricht Die

Viererrat einzelne Punkte der Stipulationen über das Saar
becken modifiziert habe Wie Journal wiſſen will hat der Vie
rerrut die Forderung fallen laſſen daß Deutſchland den Rückkauf
des Saarbeckens in Eold bezahlen ſoll falls das nach 15 Jahren
ſtattfindende Plebiszit zugunſten Deutſchlands ausfallen ſollte
Die neue Faſſung ſieht vor daß Deutſchland ſein Rückkaufsrecht
auch durch andere Bürgſchaften geltend machen kann Der Vierer
rat machte dieſe Konzeſſionen befonders im Hinblick auf den
Umſtand daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerung des
Saarbeckens verletzt worden wäre falls ſie ſich im Plebiszit für
Deutſchland ent chieden haben würde aber Deutſchland den Rück
kauf in Gold nicht hätte vornehmen können und daß Saarbecken
in dieſem Falle nach ſechs Monaten ohne weiteres Frankreich zu
gefallen wäre wie dies in der urſprünglichen Faſſung ſeſtseſetzt
war Das Blatt erwähnt daß die Antwort Clemenceaus auf
VrockborffRantzaus Note über das Saarbecken im Laufe des heu
tigen Tages der dent chen Friedensdelegation zugeſtellt wird
Petit Journal glaubt zu wiſſen die sſei die erſte Konzeſſion die
die Entente mache Aber Brockdorff ſolle nur ſeinen Ehrgeiz nicht
allzu hoch einſtellen weil eine ſeiner unzähligen Veſchwerden alsserechtfertigt befunden wäre Die Entente hebe einmal nachge
geben aber einmal ſei nicht jedesmal

Paris 25 Mai Drahlnachricht Der Temps
Hat daß der Viererrat am Sonnabend Abend den Text der

ntwort z die beiden Noten BrockdorffRantzau über das
Saarbecken fertiggeſtellt hat Die Note wird am Sonntag

veröffentlicht jaris 24 Mai d Die Antwort der Alliierten auf die deutſche Note über die Saarfrage iſt aufgeſetzt
und wird Clemenceau heute abend zur Unterſchrift über
geben werden

Der Friedensvertrag ſoll erheblich
geändert werden

WrB Amſterdam 25 Mat Drahtnachricht Der
Pariſer Korreſpondent der Daily News meldet ſeinem Vlatte
unter dem 22 Mai Jn Kreiſen der Konferenz nimmt die Ueber

Polniſche Gewaltherrſchaft in der Ukraine

ſche Geſandtſchaft teilt mit Die Polen haben in Oſtgalizien das
Standrecht verhängt
Gegenden wütet eine Schreckensherrſchaft ohne Gleichen gegen
Ukrainer und Juden Die gus Mitteln der Entente ausgerüſtete
Armee Haller hat ſogenannte Strafabteilungen gebildet welche

ſetzten Gebieten wel
unterwerfen will ſtrafen ſollen Die ukrainiſche Jntelligenz wird

itteilung über die Eröffnung lichen Berichten aus Sambor ſind viele Ukrainer Jntelligenz wie
Bauern

Dreiundfünfzigſter Jahrgang
ueſtr 17 UedenGeſchäſtsſtell

t 24 uns Große Ulrichſtr 52

Galle Montag den 26 Mai 1919
c umu

von einer endgütligen Unterzeichnung die Rede ſein kann Ein
Delegierter erklärt dem Korreſpondenten die nationale Ehre
jeder einzelnen der Verbandsmächte fordere die Abänderung dieſes
Vertrages Er werde zweifellos abgeändert werden aber man
könne noch nicht vorherſagen ob er genügend abgeändert werden
werde um ihn zu einer handlichen Grundlage für einen Frieden
zu machen den der Völkerbund im Laufe der Zeit verbeſſern
würde

WTB Berlin 25 Mai Drahtnachricht Die ukraini
Jn den durch polniſche Truppen beſetzten

hinter den Fronttruppen die ukrainiſche Bevölkerung in den be
ſich dem volni ſchen Jmperialismus nicht

zu hunderten rückſichtslos verhaftet und feſtgeſetzt Nach verläh

von dieſen
worden Jede Zuſammenkunft wird unterdrückt ſelbſt
geſperrt und die Prieſter verhaftet

Strafkompagnien ſtandrechtlich erſchoſſen
Kirchen

Ein engliſches Blatt über die Stimmung
in Oberſchleſten

W B Amſterdam 25 Mai Drähtnachricht Der
Korrcl pondent des ſozialiſtiſchen Daily Herald meldet ſeinem
Blatte er habe auf einer Reiſe durch Oberſchleſien vollſtändige
Einigkeit zwiſchen den polniſchen und deutſchen Arbeitern und den
Mehrheitsſozisliſten und Unabhängigen vorgefunden Sie pro
teſtierten alle dagegen von einem Staat in dem ihre Zukunft
geſichert ſei an einen Staat übertragen zu werden in dem die
Lebens verhältniſſe unſicher ſeien Der Korreſpondent meldet
ferner daß der Geiſt des Widerſtandes gegen die Friedensbedin

sungen der Verbandsmächte von Tag zu Tag wachſe Selbſt
wenn die Berliner Regierung den Frieden unterzeichne was ſehr
zu bezweifeln ſei ſo werde Schleſien ſich niemals fügen

Koch keine Anerkennung Kotſchaks

WTB Verſailkes 25 Mai Drahtnachricht Ueber
die Anerkennung der Regierung des Admirals Kotſchak hat der
Viererrat auch geſtern noch keine Einigung erzielt Jonrnal hebt
hervor daß man noch nicht wiſſe welche Regierung Kotſchak ver
trete und daß ſeine Anerkennung als Oberhaupt einer groß
ruſſiſchen Regkerung ſofort den Einpruch der ruſſiſchen Regie
rungen in Jekaterindar und Archangelſtk hervorrufen würde Pe
tet Pariſten will wiſfen daß der Viererrat ſich vorläufig nur
dahin geeinigt habe daß keiner der alljierten Staaten allein
handelt und daß eine Anerkennung der Regierung in Omsk nur
gleſchzeitis in Paris London Waſhington Rom und Tokio ſtatt
finden würde

Großfürſt Boris aus Frankreich verwieſen
Paris 24 Mai Havas Laut Matin wurde der ruſſiſche

Die Antwort der Alliierten
auf die Wirtſchaftsnote

WTB Verſailles 28 Mai Die deutſche Friedensdele
gation hat am 22 Mai abend nachſtehende Note erhalten

Herr Präſident
1 Die alliierten und gſſoziierten Mächte haben den

Bericht der durch die deutſche Regierung zur Prüfung der
wirtſchaftlichen Bedingungen des Friedensvertrages einge
ſetzten Kommiſſion erhalten und ſorgfältig geprüſt Dieſer
Bericht ſcheint Jhnen eine ſehr unzureichende Dar
ſt e l lung der Talſachen zu geben an gewiſſen Stellen ſtarke
Uebertreibungen aufzuweiſen und die ren Prin
zipien zu verkennen die ſich aus den Urſachen des Krieges
und aus ſeinem Ausgang ergeben und die die gaufzuerlegen
den Bedingungen erklären und rechtfertigen

2 Die deutſche Note erklärt einleikend daß

die induſtriellen Kraftquellenh
vor dem Kriege zur Deckung des Bedarfs einer Bevöſkerung
von 67 Millionen Einwohner nicht genügten und ſie ſtellt es
nun dar als entſpreche dieſe Ziffer der völkerungszahlk
für die Deutſchland mit verminderten Kraftquellen auch in
Zukunft weiter ſorgen müſſe Das iſt nicht der Fall Die
beſagte Bevölkerung Deutſchlands wird um etwa 6 Millionen
Seelen verringert werden die zu nichtdeutſchen Geeten
gehören und die man zu desannekfieren beabſichtigt Es ſind
ie Bedürfniſſe dieſer verminderken Bevöſkerung die wir

berufen ſind zu prüfen
3 Die deutſche Rote klagt darüber daß man von

Deutſchland die Abtretung ſeiner vorhandenen oder im Bau
befindlichen Handelstonnage ſowie ein Prioritätsrecht auf
ſeine Schiſfsbauten während einer beſtimmten Anzahl von
Jahren verlangt Die Note erwähnt jedoch nicht daß man
Deutſchland ein wichtigen Teil ſeiner kleinen Handelsſchiffe
unverſehrt überläßt Die Vertreter Deutſchlands ſcheinen
vollſtändig überſehen zu haben daß das Opfer ſeiner großen
Handelsſchiffe die

unvermeidlich notwendige Sühnevildet die ihm agjerlegt wird weil es in Den ſetzten zwei
Jahren des Krieges al Brauch und allen Geſetzen zem

Hohn einen erbarmungsloſen Feldzug gegen die Handels
flotte der Welt geführt hat Als teilweiſen Erſatz der
12 750 000 verſenkten Tonnen beabſichtigt man 4 Mill To
der Schiffe zu übertragen mit anderen Worten die Schiffe
die man Deutſchland wegzunehmen begbſichtigt ſtellen
weniger als ein Drittel der Tonnage dar die auf dieſe nicht
zu rechtfertigende Weiſe zerſtört worden iſt Das Defigit
der Handelstonnage der ganzen Welt iſt das Ergebnis nicht
der Friedensbedingungen ſondern der Haltung Deutſchlands
Man kann ſich vernünftigerweiſe nicht wundern daß man
von Deutſchland verlangt ſeinen Teil dieſer Teil iſt ſehr
beſcheiden an dem Verluſt zu übernehmen den es durch
ſeine verbrecheriſchen Handlungen verurſacht hat

4 Die Note betont nachdrücklichft die Abſicht DeutſchGroßfürſt Boris aufgefordert Frankreich zu verlaſſen Er wandte
ſich nach Jtalien

Exploſionsunglück in Tilſtt
X B Tilſit 25 Mai Draßhtnachricht Heute morgen

728 Ahr iſt wie die Tilſiter Zeitung berichtet das Munitions
depot an der Bahn explodiert Einzelheiten ſind noch nicht be
kannt da jede Annäherung infolge der umherfliegenden Speng
ſtücke unmöglich iſt Soweit bis jetzt bekannt ſind mehrere Per
ſonen verwundet worden

Unruhen in Kaliſch
MüähriſchOſtrau 24 Mai Corr Bureau Die pol

miſchen Blötter melden ous Kaliſch daß es geſtern dort zu
blutigen Demonſtrationen der Arbeitsloſen kam Die Poli
zei gab eine Salve ab Einige Perſonen wurden ſchwer
verletzt Als die Polizei in die Kaſerne zurückkehrte
ſtürmten Demonſtranten das Gebäude worauf Militär aus
geſandt wurde das ebenfalls eine Salve abgab Viele Per
ſonen wurden ſchwer einige leicht verwundet

England ſendet Lebensmittel nach

DHeutſchland

London 24 Mai Reuter Auf Grund der jüngſten
Milderungen der Blockgdebeſtimmungen iſt jetzt beſchloſſen

worden Firmen in Großbrikannien zu ermßchti
gen innerhalb der monatlichen Ration die Deutſchland nach

auszuführen

Die Urſache der indiſchen Unruhen
Am

des engliſchen Unterhauy es vom 22 Mai führte der Unterſtagtsſei h Jndien Montague als eine der Urſachen für die un
ge Stimmung in Jndien die Beſtürzung an die die beab

e Aufteilung der Türkei in der muhamedaniſchen Welt
rvorgerufen habe Die indiſch muhamedoniſchen S

zeugung zu und zwar an unter den Franzoſen daß n dem
L in der Ueberzeugung geſpielt hätten

dem Brüſſeler Abkommen zugeſtanden worden ſind durch
neutrale und alliierte Länder Lebensmittel nach Deutſchland

ſterdam 25 Mai Drahtnachricht Jn der Sitzung

oſdaten
machen geltend daß ſie eine wichtige Rolle bei der Beſiegung der

daß der Kriegrieg ein fra

land im Oſten Gebiete zu entziehen die beſonders

für die Erzeugung von Getreide und
Kartoffeln in Betracht kommen

Das iſt richtig Aber ſie bemerkt nicht daß nichts in dem
Friedensvertrag die Fortſetzung dieſer Art von Baoden
kultur in den betreffenden Gegenden oder die Einfuhr diefer
Erzeugniſſe nach Deutſchland verbietet Jm Gegenteil iſt die
Zollfreiheit dieſer Erzeugniſſe gus den Oſtgebieten für eine
Dauer von 3 Jahren vorgeſehen Außerdem iſt es ein
Glück für Deutſchland daß dieſe Gegenden nichts von ihrer
Produktivität infolge von Kriegsverheerungen verloren
haben ſie dem entſetzlichen Schidſal entgingen das die deuf
ſchen Armeen den entſprechefiden Gebjſeten Belgiens und
Frankreichs im Oſten Polen Rußland Rumänien und
Serbien auferlegt haben Es liegt offenbar kein Grund da
für vor weshalb ihre Erzeugniſſe nicht weiter auf dentſchem
Gebiet Abſatz finden ſollten

5 Jn der Note wird beſonderer Nachdruck
beabſichtigten Einſchränkungen betr der

Einfuhr von Phosphakenzaegt Es wird jedoch außer acht gelaſſen daß Deutſchland
die Phosphate die es bedarf niemals erzeugt ſondern ſtets
eingeführt hat Ferner findet ſich in dem Wortlaut des
Friedensvertrages keine Beſtimmung vie in Zukunft die
Einfuhr von Phospheaten nach Deutſchland verbietet oder
verhindert Andere Länder die keine Phosphate erzeugen
find gleichfalls gezwungen ſie einzuführen desgleichen viele
andere Erzeugniſſe die aus dem Auslande kommen Der
Unterſchied zwiſchen den beiden Situationen wird allein ge
bildet durch den jeweiligen Grad des Reichstums oder der
Armut der betreffenden Länder

6 Die deutſche Rote beſchwert ſich ganz beſonders dar
über daß man

Deutſchland ſeine Kohle wegnehme
und behauptet daß rer faſt ein Drittel der Erzeu

nung der beſtehenden Kohlengruben verliere aber ſie unter
äßt es zu bemerken daß ein Viertel des deutſchen Kohlen

verbrauchs vor dem Kriege in den Gebſeten ſtattfindet deren
Uebertragnng jetzt beabſi iſt Außerdem vergißt ſte die

der Begunkohle zu n die für Deutſchland
r W Kriege n so Ptonen Tonnen be

frug von denen s aus die rageuenEs wird auch nicht die Tatſache berückſchtigt daß

auf die

J D
eten



die Kohlenerzeugung der nicht übertragenen Gebiete vor dem
Kriege raſch ſtieg Es beſteht kein Grund zu bezweifeln daß
dieſe Steigerung ſich in Zukunft bei ſachgemäßer Ausbeutung
fortſetgen wird

7 Aber muß nicht die Kohlenfrage unter anderen undzwar weiteren ch ten nete werden Es darf
nicht vergeſſen werden zu den unberechtigten Verheerun
gen die die deutſchen Armeen während des C ren
haben die vollſtändige Zerſtörung der Kohlenſchitze in
Nordfrank ählt Eine e Jnduſtrie iſt mit Vorbe
dacht und Wildheit vernichtei worden und es werden Jahre
nötig ſein um ſie wieder ins Leben zu rufen Die Je
davon iſt ein r et und ernſter Mangel an Kohle
in Weſteuropa bt gerechterweiſe kleinen Grund dafür
daß die Folgen dieſes Mangels ausſchließlich von den alli
terten Ländern ge werden die die Opfer davon waren
aber dafir daß Deutſchland bloß mutwillig dieſes Deſhzit
verſchuldet hat muß es dies in vollem Maße ſeiner Kräfte
ausgleichen

8 Die Note hebt ebenfalls die Schwierigkeiten hervor
die für Deutſchland dadurch verurſächt werden daß es

in Zukuift Eiſenerz und Zinn
einzuführen genötigt

iſt Man verſteht nicht warum Deutſchland unter Verhält
niſſen leben ſollte denen ſich andere Lünder gutwillig unter
werfen müſſen Es wäre ein grundſätzlicher Jrrlum zu

We ß es notwendig iſt die politiſche Souveränität
aufzuheben um ſich in einem Lande einen angemeſſenen
Prozentſatz der eugung zu ſichern Eine ſolche An
hargns beruht auf keinem wirtſchaftlichen oder hiſtoriſchen
Heſe

9 Die alliierten und aſſoziierten Mächte können die rein
fpekulativen Betrachtungen nicht ganerkennen die die
deutſche Note bezüglich der Zukunft der deutſchen Jnduſtrie
im allgemeinen enkhält Dieſe BVekrachtungen erſcheinen

ihnen als durch offenbare Uebertreibungen ennzeichnet
und entſtellt Die Tatſache wird nicht berückſichtigt daß die
wirtſchaftliche Kataſtrophe die der Krieg verurſacht hat ſehr
ausgedehnt iſt und ſich ſogar auf die ganze Welt erſtreckt Alle
Länder werden darunter z leiden haben Es gibt keinen
Grund dafür daß Deutſchland das die Schuld am
Kriege trägt nicht ebenfalls darunter leiden ſoll

10 Deshalb kann man was die künftige Bevöjkerung
Petrifft den Angaben der deutſ hen Note keinen Glauben
ſchenken Ferner verſucht dieſe zu beweiſen daß Auswande
rungen aus Deutſchland notwendig ſein werden aber daß
wenige Länder dieſe Ausweanderer aufnehmen werden Sie
verſucht auch nachzuweiſen daß eine Menge von Deutſchen
in ihr Geburtsland zurückkehren werden um dort unter Be
dingungen zu leben die an ſchon jetzt als unerträglich hin
geſtellt hat Es wäre yſſrichtig zuviel Gewicht auf die eine
oder andere Mukmaßung zu legen

11 Schließlich behanvtot die deutſche Note leichtfer
kig daß die Friedensbedingungen logiſcherweiſe den

Tod mehrerer Millionen von Menſchen
in Deutſchland

außer denen nach ſich ziehen würde die im Kriege geſtorben
ſind oder die man als Opfer der Blockgde hinſtellt Man
innte mit ſehr großem Recht den infolge des Krieges in
Deutſchland erlittenen Verluſten die noch viel beträchtlicheren
Verluſte r den die den alliierkten Ländern durch
Deutſchlands Angriffe und durch ſeine Kriegführung zugefügt
wurden Verluſte die unauslöſchliche Spuren bei der ganzen
Bevölkerung Europas hinterlgſſen haben Andererſeits be
ruhen die Zahlen der Verluſte die durch unſere Blockades
angeblich verurſacht worden ſind auf reiner Hypotheſe Die
deutſche Schätzung der künftigen Verluſte kann nur dann an
erkannt werden wenn man die Vorausſetzugen anerkennt
auf deren Grundlage die Annahme der deutſchen Behauptun
gen beruhen Aber dieſe Vorausſetzungen ſind vollkommen
irrtümlich Ss liegt nicht der mindeſte Anlaß vor zu glauben
daß eine Bevölkerung zu dauernder Unfähigkeit verurteilt iſt
weil ſie in Zukunft Handel mit ihren Nachbarn treiben
muß anſtatt ſeſbſt das zu erzeugen was ſie bedarf Ein Land
kann gleichzeitig ein großes Jnduſtrieland werden und
bleiben ohne ſelbſt die Rohſtoffe zu erzeugen die für ſeine
Hauptinduſtrien notwendig ſind Das iſt zum Beiſpiel der
Feull bei Großbritannien das mindeſtens die Hälfte ſeiruer
Lebensmittelerzeugniſſe und den größten Teil ſeiner Roh
ſtoffe einführt Jn dieſem neuen Regime kann nichis
Deutſchland daran hindern ſich eine feſte und gedeihliche
Stellung in Europa zu verſchaffen Seine Gebiete haben
während des Krieges weniger gelitten als die der anderen
kriegführenden europäiſchen Staaten Sie haben tatſächlich
weder Plünderungen noch Verwüſtungen erlitten Die un
verſehrten Kraftquellen die ihm in Verbindung mit ſeiner
Einfuhr bleiben müſſen ſeiner Wiederherſtellung und ſeiner
Entwicklung genügen

12 Die Deutſche Antwort berückſichtigt auch nicht die
großen Erleichterungen die Deutſchland für ſeine Wiederher
ftellungsbeſtrebungen durch die

73 Einſchränkung ſeinerünftigen militäriſchen Rüſtungen
genießen wird Hunderttauſende ſeiner Einwohner die ſich
bisher in Der Vorbereitung des Krieges oder in der Erzeu
gung von Zerſtörungswerkzeug betätigten werden nunmehr
für Friedensarbeit verfügbar ſowie für die Entwicklung
der induſtriellen Erzeugung des Landes Kein anderes
ſen könnte dem deutſchen Volke mehr Genugtuung

affen
13 Aber die erſte Bedingung für dieſe Wiederherſtellung

ſcheint zu ſejn daß Deutſchland die gegenwärtige Welllage
erkennt an deren Schaffung es zum gräßten Teile beteiligt
war Es muß einſehen daß es nicht unverſehrt indemne
bleiben darf An der ungeheuren Katgſtrophe die über die
Welt hereingebrochen iſt iſt der für Deutſchland beſtimmte
Anteil von den ſiegreichen Mächten nich nach Deutſchlands
Verſchulden ſondern nur nach ſeinen Kräften bemeſſen wor
den Alle Nationen Europas haben Verluſte erlitten uns
werden lange noch Laſten tragen müſſen die für ſie faſt zu
ſchwer ſind Dieſe Laſten und dieſe Verluſte ſind ihnen durch
den Angriff Deutſchlands auferlegt worden Es iſt gerecht
daß Deutſchland als die Urſache dieſes Unglücks es nach dem
Maße ſeiner Mittel wieder gut macht Seine Leiden werden
nicht aus den Friedensbedingungen entſtehen ſondern aus
den Handiungen derer die den Krieg verurſacht und verlän
gert haben Die Urheber des Krieges können ſeinen gerechten

keit enigegen Mit kaltem Hohn werden die ernſten Vor
ltungen eines um ſein nacktes Daſein ringenden Volkes
iſeite geſchoben und brutlaer Knechtungswille wirdbeinahe ſhümmer noch als in dem Friedensbedingungen

ſelbſt mit dem ſchäbigſten Mäntelchen heuchleriſcher Selbſt
gerechtigkeit umkleidet

Provinzial Nachrichten
s Güſten 24 Mai Aus der neuen Zeit

Auf dem hieſigen Bahnhof war geſtern ein Wagen
eiß gelaufen der dann in die Betriebswerkſtätte ge
chafft wurde Hier wurde der Wagen von Arbeitern
aufgebrochen die ein Faß mit 300 Litern
Rotwein herausholten Nun begann einroßes Zechgelage Als Vorgeſetzte die Arbeiter zur

rdnung rufen wollten wurden ſie mit einer Flut von
Beſchimpfungen überſchüttet

Naumburg 23 Mai Der Stolz der
Sicherheitskompagnie Der mehrfach mit
Sencke erüt vorbeſtrafte Klempner Menzel aus
eipzig gehörte u a

pagnie an Als ſolcher hatte er das Eigentum ſeiner
Mitmenſchen zu bewachen
Stehlen kamen beſorgte er das Geſchäft ſelbſt Da dort
wo die Wachtkompagnie Poſten ſtellte oft genug am
meiſten geſtohlen wurde ſah ſich die Militärverwaltung
der wiederholten Vorſtellungen Rechnung tragend ver
anlaßt eine genaue Ausleſe vorzunehmen und alle
Vorbeſtraften die ſich während der erſten Revolutions
wochen beim Militär feſtgeſetzt hatten auszuſchließen

eute ſtand nun der ſaubere Wachtpoſten wegen Ein
ruchs und Diebſtahls mit ſeinem Wachtkame

raden Grunert vor den Schranken des Gerichts
Seine wertvollen Wachtdienſte wurden mit 1 Jahr
die ſeines Kumpanen mit 5 Monaten Gefängnis be
lohnt

G Renden 22 Mai Mammutfund Jn der
Lehmgrube der hieſigen Ziegelei ſtießen Arbeiter auf
die Ueberreſte eines vorſintflutlichen Tieres Die wei
teren Ausgrabungen förderten noch mehrere ſehr gut
erhaltene Schenkelknochen eines Mammuts zutage

Großenhain 24 Mai Butterhamſter
Ein r r Treiben legte ein Einwohneraus Großthiemig an den Tag der heute früh 4 Uhr reich

vbepackt vom Berliner Bahnhof nach Dresden abdampfen
wollte Bei ihm wurden nicht weniger als 43 Stückchen
Butter und bei der Schweſter gegen 20 Stückchen Butter
vorgefunden und beſchlagnahmt Beide wollen die But
ter bei Bauezn in Querſa Schönfeld Lampertswalde
und zwar zum Preiſe von 2 bis 2,50 Mark das Stück
chen aufgekauft haben Die letztere ehe dürfte nicht
ſtimmen denn für dieſen Preis iſt ein Stückchen Butter
im Schleichhandel nicht zu haben

Stendal 24 Mai Wa s J allese wir davon liefert folgende Diebesge
chichte einen Beweis Auf dem Polizeibureau wurde

als geſtohlen gemeldet ein Kinderwagen mit einem
einjährigen Kinde Der Dieb huldigte keineswegs dem
Bibelwort Laſſet die Kindlein zu mir kommen nein
er hatte es auf die Gummibereifung des Wagens abge
ſehen Den Wagen nebſt kindlichem Jnhalt fand man
bald an einer nur wenig entfernten Stelle wieder Von
den vier Rädern waren aber die Gummireifen abge
zvgen

9 Kaſſel 24 Mai Die Gerechtigkeit hat
geſiegt Jn Kaſſeler Anwaltskreiſen wird fol
gender Vorfall herzlich belacht Ein aus dem Felde heim
gekehrter und vermögender Ehemann glaubte Grundzu haben an der Treue ſeiner Frau weſen zu können

Ein Privatdetektiv mußte ihm Materia h en das
ſeinen Verdacht nicht beſtätigte aber dennoch klagte er
auf Scheidung der Ehe Zum entſcheidenden Termin
fehlte er hatte aber ſeinen Anwalt erſucht ihm tele
graphiſch Nachricht zu geben Dieſe traf auch ein Die
Gerechtigkeit hät geſiegt lautete die Depeſche Und
wenige Stunden ſpäter hatte der Anwalt die Antwort
Sofort Berufung einlegen

Treffurt 21 Mai Ein Ueberfal l wurde in der Nacht auf das 3 Kilometer ſüdlich Schnell
mannshauſen gelegene Gehöft Hattengehom von einer 40 Mann
ſtarken bewaffneten Bande unternommen Unter vorgehaltenem
Gewehr mußten die Vewohner zuſehen wie ihnen ſämtliche
Lebensmittel fortgeſchleppt wurden Als ſich die Beſitzer wei
gerten das Geld herauszugeben wurden ſie mit Kolbenſchlägen
und Fußtritten auf das Uebelſte zugerichtet ſo daß ärztliche Hilfe
geholt werden mußte

Altenburs 22 Mai Ausweiſung der Fremden
aus dem Staate Altenburg Mit Rückſicht auf die Er
nährungsſchwierigkeiten wird der Zuzug von Fremden im Alten
burgiſchen durch miniſterielle Verordnung ſtark unterbunden oder
gänzlich unterſagt Jnhabern von Gaſtſtätten jeder Art Ge
meinde und Kurverwaltungen ſowie Fremdenverkehrsvereinen
wird die öffentliche Ankündigung ihrer Betriebe oder Einrich
tungen unterſagt Fremde die ſich bereits im Lande befinden
müſſen binnen einer Woche den Unterkunftsort verlaſſen

Dresden 21 Mai Die Odol Villa Die Villa des
verſtorbenen Mundwaſſerfabrikanten und Reklamekönigs Wirkl
Geh Rats Dr Lingner Leubnitzer Straße 30 mit Park iſt von
der Freifrau Margarete v Zülow Broſatis erworben worden
Das Haus enthält einen Portalvorraum in Marmor mit Kaſ
ſettenſtruckdecke daran anſchließend ſoweit größere Räumlich
keiten in Frage kommen einen Muſikſaal einen Salon mit
grünſeidenen Tapeten und Deckengemälde und einen von Profeſſor
Kreis geſchaffenen Saal durchweg mit auserleſenem Geſchmack
künſtleriſch angelegte und ansgeſtattete Säle denen ſich ent
zückende kleinere Zimmer und ein Wintergarten anreihen Jn
ieſem Palaſt ſoll eine Tanzſchule eingerichtet werden für die

bei der Schwere der zit ein dringendes Bedürfnis
eſteht

Sport Kachrichten der Saale Zeitung
Fußball in Halle

Der geſtrige Sonntag war wieder einmal ein großer Tag für
Halle Eine der beſten Berliner Mannſchaften Norden
Nordweſt Berlin weilte als Gaſt unſeres Gaumeiſters
Halle 96 in unſerer Stadt Es ſei gleich vornweg geſagt die
Berliner rechtfertigten die auf ſie geſetzten Erwartungen voll
und ganz Sie führten ein ſchönes Kombinationsſpiel verbunden

Folgen nicht ent
Herr äſident die VerſicherungGenehmigen

meiner ausgezeichneten
gez Clemenceau
tritt uns noch ein

dieſem Dokument der EntenteJn
mat der Geiſt des 7 Mai in ſeiner unverfälſchten Bösartig

nene

wiederum
Mannſchaft ſo zie

irre Schnelligkeit und Schußſicherheit vor Die 96er Mann
ſch bei der verſchiedene Erſatzleute mitwirkten v

Durch die Umſtellung infolge des z war die
mlich ohne ang Der Erſatz konnte

e neneehen n n ſchuelleszwei gkre e
antwortete NordenNordweſt mit

Kumpanen der hieſigen Wachtkom Arrenten um dieſen Preis
Abteilung dieſes Rennens über 20 Kilometer zwei Raddefette

Damit andere nicht zum
Halle gewann wiederum Wiewerall

Zuſ

chuell an wasNachdem Halle 95 ein Tor aufgeholt hatte Dr

e n 371

Pauſe erzielten die Berliner noch zwei weitere Tore
Gaumeiſter nichts mehr entgegenſetzen konnte Bei etwas der
Aufmerkſamkeit wäre wohl die Niederlage der Hallenſer eh
knapper geworden Einen recht angenehmen Verlauf nahm d
andere Spiel Wacker Sportverein v 98 Nach
Wacker kürzlich 0 gewonnen hatte drehten die 98er diesmal
Spieß um und z W mit demſelben Ergebnis v
Vereine hatten Erſatz ſo daß die Chancen ausgeglichen
Bei Wacker war vor allem der Sturm recht gut bei 98 Läufer
und Hintermannſchaft Nach leicht überlegenem Soiele erzielt
Sobbe kurz vor der Pauſe den erſten Treffer Nach Halbzeit wut
der 9ser Sturm beſſer und erzielte zwei weitere Tore de
Angriffe zerſchellten ſchon an des Gegners Läuferreihe und mit
die Mannſchaft leer ausgehen Sporiverein Alte Herren Spe

freunde Alte Herren 1 i
Radſport

Das geſtrige Radrennen war vom beſten Wetter begünſtzTrotzdem reichte der Beſuch an den des Oſterrennens nicht be
Die einzelnen Rennen brachten durchweg recht guten Sport Die
Leitung klappte ausgezeichnet ſo daß das Publikum dauernd
Atem gehalten wurde Das Hauptintereſſe beanſpruchte natür
lich das Rennen um das goldene Rad von Halle Jn Wiewerail
Brummext und Kuſchkow bewarben ſich drei gleichwertige Kon

Leider hatte Kuſchkow in der erſten

di 11 Kilometer zurückbrachten Das goldene RadDie einzelnen Ergebniſ

waren folgende
le n ttasren 1 Heuer 1 Min 4856 Sek 2 Petri

Stolz
2 Preis von der Saale 10 Kilometer 1 Brummert

10,24 Min 2 Wiewerall 70 Meter zurück
3 Prämienfahren über 4000 Meter 1 Stolz 523

Min 2 Sſchernig 3 Rädlitz Prämien erbielten außerdem
Jankowski zwei Heuer und Petri je eine

4 Goldenes Rad 1 Lauf 20 Kilometer 1 Wieweral
21,05 Min 2 Brummert 70 Meter zurück

e r gabefahren 1 Jankowski 1,4 Min 2 Schltze
3 Peterſell

ad I tſhsdisungstaßren 1200 Meter 1 Herbst
2 Lüdecke

7 Goldenes Rad Zvweiter Lauf 40 Kilometer 1 Kuſch
kow 62,133 Min 2 Wiewerall 3 BrummertGeſamtergebnis 17 Wiewerall 2 Brummert 3 Knſchkow

Verſchiedenes

Der Friedensvertrag der Entente verlangt von allen deutſchen
Turn Sport Schützen und ähnlichen Vereinen daß ſie keine
Beziehungen zur Armee unterhalten und auch keine unmittelbaren
Waffenübungen treiben Unſere Wehrlosmachung ſoll ſo gründ
lich wie möglich werden

Volksvorleſungen über das Gebiet der Leibesübung wird
im kommenden Winterhalbjahr der Deutſche Volkskraft Bund in
Berlin veranſtalten, Der erſte Vortragsring beginnt am 6 Ok
tober in der Hochſchule für Muſik und endet am 15 Dezember
Es finden im ganzen acht mehrſtündige Vorleſungen praktiſchen
und wiſſenſchaftlichen Jnhalts ſtatt für die führende Männer
aller Zweige des Turnens und des Sports gewonnen ſind Die
Vorleſungen werden durch Vorführungen ergänzt

Der ſpielfreie Schultag Eine ſtarke Bewegung zugunſten
eines freien Schultages alle 14 Tage für Leibesübungen und
Wanderungen hat überall eingeſetzt und iſt in erfreulichem Fort
ſchreiten bogriffen So kommen aus den verſchiedenen Teilen
Deutſchlands Nachrichten daß der freie Tag bereits bewilligt
worden iſt z B in Frankfurt in Reukölln in ganz Sachſen uſw
Die preußiſche Oberlehrerſchaft befaßt ſich zurzeit mit einer Stel
lnngnahme zu dieſer Frage die nach den vorausgegangenen Be
ſprechungen eine lebhafte Befürwortung erwarten läßt

Die Sportgeräte Fabrikanten planen die Teilnahme an einem
der StadionLehrkurſe um ſich über die praktiſche ndung
ihrer Geräte zu unterrichten Eine enge Fühlung der Jnduſtrie
mit den Verbrauchern wie ſie durch die Lehrkurſe und ähnliche
Einrichtungen hergeſtellt wird kann nur wünſchenswert ſein

Wiederaufnahme ſportlicher Beziehungen zum Ausland Die
Deutſche Sport Behörde für Athletik hat in ihrer Terminliſte für
1919 zwei internationale Veranſtaltungen genehmigt und zwar
für den 17 Auguſt und 7 Sertember Die Veranſtalter dieſer
Sportfeſte ſind der Turn und Sportverein 1860 München und der
Sportklub Charlottenburg Die internationgle Beſetzung dieſer
Sportfeſte wird ſich auf die Teilnahme nordiſcher Leichtathleten
beſchränken

Gerichtsverhanölungen

Schwurgericht
Meinerdd

Jn der Schwnrgerivtengnng am Freitag kam noch folgende
Meine lege ar erhandlung

arta Hoffmann war beſchuldigt und geſtändig am

28 ffenbarungseid falſch ge
rauFwrere in Könnern einen

ſchworen zu haben Jhr früherer Ehemann hatte eine Zwangs
völlſtreckung um 95 Mark Gerichtskoſten verſucht die aus dem
Eheſcheidungsprozeſſe ſtammten da die an ergebnislos
ausfiel ſo brantragte der Ehemann Ladung zum Offenbarungs
eide Jm erſten Termine war das Vermögensverzeichnis das die
Angeklagte aufgeſtellt hatte nicht in OrOdnung es wurde deshalb
ein neuer Termin auf eine Woche ſpäter ange etzt der Angeklagten
dabei nahegelegt das Verzeichnis ſehr ſorgfältig L da
es auch auf Kleinigkeiten ankomme auch wurde ſie auf die Fol
gen eines etwaigen Meineides aufmerkſam gemacht trotzdem hat
W mehrere Möbeln nicht mit aufgeführt und das unvollſtändige

erzeichntis beſchworen Jnfolge einer Anzeige des Mannes
wurde dann eine Hausſuchung abgehalten bei der dann die ver
ſchwiegenen Gegenſtände gefunden wurden Die Angeklagte gibt
den Meineid unumwunden zu r aber ihr Tun damit zu ent
ſchuldigen daß ſie die Sachen ihren Kindern hätte erhalten wol
len für die ſie allein ſorgen müßte da der Mann ſeiner Unter
baltspflicht nicht nachkäme Die Geſchworenen beijahten die
Schuldfrage nach wiſſentlichem Meineide und das Gericht kam
darauf zu einer Verurteilung zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht
haus und zu 5 Jahren Ehrverluſt auch wurde auf die dauernde
Unfähigkeit erkannt als Zeuge eidlich vernommen zu werden

Von der Strafkammer
wurden am 23 Mai außerdem verurteilt

Frau Anna St ol le wegen Landfriedensbruchs und Hehlere
zu 9 Monaten Gefängnis

der Heizer Ernſt Töpfer wegen Landfriedensbruchs und
Anterſchlaggung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis

der Lackierer Wilhelm Maß wegen Landfriedensbruchs und
Unterſchlagung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis

der Bäcker Guſtav Stemmler wegen Unterſchlagung vor
geplündertem Gut zu 1 Jahr Gefängnis

Der Arbeiter Friedrich Freiberg Mitglied einer Sicher
heitskompagnie wegen Unterſchlagung von geplündertem Gut zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
aweeeaaawwewoaneenaeeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Evgen

tinkmann für Sport und Briefkaken Heinri di ner Feuilſeton Unterbaltungsblatt Vermiſchtee uſw
Karl Vaerz für den Anzeigenteil Otto Bieler
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